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ANMELDUNG

FACHINSTITUT FÜR STEUERRECHT
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+++   Live-Stream und Präsenz   +++  

Diese Fortbildung findet als Hybrid-Veranstaltung statt . Sie 
haben die Wahl: Nehmen Sie online im DAI eLearning Center 
oder  vor Ort teil. Auch online können Sie die Veranstaltung für 
die Pflichtfortbildung nach § 15 Abs. 2 FAO nutzen.
Natürlich haben Sie als Online-Teilnehmer/in ebenso die 
Möglichkeit, Ihre Fragen an die Referenten zu stellen. Wir 
begleiten Sie in einem Textchat durch die Veranstaltung und 
bringen Ihre Fragen in die Veranstaltung ein. Während der 
Vorträge verfolgen Sie in Ihrem Browser die Referenten im 
Video, die Präsentationsfolien sowie die Interaktion im Chat.

www.anwaltsinstitut.de
Gemeinnützige Einrichtung der Bundesrechtsanwaltskammer, 
Bundesnotarkammer, Rechtsanwaltskammern und Notarkammern.

26. September 2024
Live-Stream/Heusenstamm

Die Besteuerung von 
Personengesellschaften –  
Das umfassende jährliche Update 

Sie haben die Wahl:  

Teilnahme vor Ort oder  

online im Live-Stream!

Rechtsprechung – Verwaltungs-
anweisungen – Schrifttum

Kontakt

Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Fachinstitut für Steuerrecht
Gerard-Mortier-Platz 3, 44793 Bochum
Tel. 0234 970640
steuerrecht@anwaltsinstitut.de
Vereinsregister des Amtsgerichts Bochum: VR-Nr. 961

Veranstaltungszeiten

Donnerstag, 26. September 2024
 9.00 – 10.30 Uhr 
10.45 – 12.15 Uhr 
13.15 – 14.45 Uhr 
15.00 – 16.30 Uhr

Dauer: 6 Zeitstunden – § 15 FAO

Die Besteuerung von Personengesellschaften – Das 
umfassende jährliche Update 
26. September 2024, Live-Stream/ 
Heusenstamm (bei Frankfurt am Main),  
DAI-Ausbildungscenter 
Nr. 054339

Kostenbeitrag: 
495,– € (USt.-befreit)

Anmeldung über die neue DAI-Webseite  
www.anwaltsinstitut.de  
mit vielen neuen Services:

·  Zugriff auf alle digitalen Unterlagen zur Fortbildung: 
Von Arbeitsunterlage bis zur Teilnahmebescheinigung

·  Komfortable Umbuchungsmöglichkeiten

·  Direkter Zugriff auf alle digitalen Lernangebote

·  Speichern interessanter Fortbildungen  
auf Ihrer persönlichen Merkliste

Mit E-Mail-Adresse anmelden

E-Mail-Adresse

Kennwort

Kennwort vergessen?

Sie haben noch kein Konto?   Jetzt registrieren

Anmelden

Veranstaltungsort

Heusenstamm (bei Frankfurt am Main),  
DAI-FORUM Rhein-Main
Levi-Strauss-Allee 14
63150 Heusenstamm
Tel. 0234 970640

Heusenstamm

> Modernes Seminarzentrum
>  Ruhige Lage,  

vor den Toren Frankfurts
>  Gute Verkehrsanbindung 

(Nähe Autobahn)
>  Kostenfreie Parkplätze

Unser zentraler Standort am Drehkreuz Frankfurt a. M.



VERANSTALTUNGSHINWEISE

DEUTSCHES ANWALTSINSTITUT E.  V.

Leitung

Prof. Dr. Roland Wacker, Rechtsanwalt, Vors. Richter am 
Bundesfinanzhof a. D.

Referenten

Dr. Heinrich Hübner, Rechtsanwalt, Steuerberater

Thorsten Kontny, Ministerialrat, Finanzministerium NRW

Prof. Dr. Ursula Ley, Wirtschaftsprüferin, Steuerberaterin

Prof. Dr. André Meyer, Universität Bayreuth

Prof. Dr. Roland Wacker, Rechtsanwalt, Vors. Richter am 
Bundesfinanzhof a. D

Inhalt

Die Besteuerung der Personengesellschaften ändert sich 
kontinuierlich. Ohne eine detailgenaue Kenntnis der aktu-
ellen Grundlagen ist eine Beratung nicht fundiert machbar. 
Zu viele unbekannte Parameter können sich negativ auf 
das Unternehmen auswirken. Hier setzt das Seminar an 
und gibt einen ebenso kompakten wie fundierten Über-
blick aller aktuellen Schwerpunkte der Besteuerung der 
Mitunternehmerschaft mit ihren zivil- und handelsrecht-
lichen Bezügen.

Besprochen werden die Entwicklungen der letzten beiden 
Jahre (Gesetzgebung, Verwaltung, Rechtsprechung).

Bescheinigung

Über die Teilnahme wird eine qualifizierte Be scheinigung 
zur Vorlage bei der Rechtsanwalts kammer ausgestellt  
(§ 15 FAO).

Arbeitsprogramm

I. Allgemeines 
1.  Determinanten der Rechtsformwahl — 

Rechtsformvergleich 
2. Aktuelles aus Gesetzgebung und Verwaltung

II. Mitunternehmerschaft und Mitunternehmerstellung 
1.  Mitunternehmerschaft für eine juristische 

Sekunde – GewSt
2.   Keine Identität zwischen Erbengemeinschaft und 

Miterben-GbR
3.  Abfärbung
4.  Atypische stille Gesellschaft

III.  Vermögensverwaltende Personengesellschaften
1.  Bilanzierung der Beteiligung
2.   AfA-Berechtigung nach Anteilserwerb eines 

Gesellschaftsanteil
3.  § 23 EStG und Erwerb eines Miterbenanteils

IV.  Umstrukturierung
1.   Buchwerttransfer zwischen 

Schwesterpersonengesellschaften
2.  Teilentgeltliche Übertragung – Trennungstheorie
3.  Einbringung und Komplementäranteil

V.  Verlustverwertungsbeschränkung gem.  
§ 15a EStG
1. § 15a und unentgeltliche Rechtsnachfolge
2.  Mitunternehmerkapitalgesellschaft: § 15a EStG 

und § 8c KStG

VI.  Veräußerung/Aufgabe von Betrieben und 
Mitunternehmeranteilen
1.  (Keine) Auflösung negativer Ergänzungsbilanzen
2.  Earn-Out-Zahlungen und § 16 EStG

VII. Zivilrecht
1.   Schutzbereich der Haftung bei Geschäftsführung 

durch Kommanditisten-GmbH
2.   Dauertestamentsvollstreckung und Einheitlich der 

Mitgliedschaft
3.   Reichweite der Gesellschafterhaftung in der 

Insolvenz

VIII. Erbschaftsteuer/Schenkungsteuer
1.   Praxisfall: Betriebsaufspaltung und 

Sonderbetriebsvermögen in der 
Nachfolgegestaltung

2.  90 %- Einstiegstest
3.  Lohnsummenregelung 
4. Optionsverschonung

IX. Grunderwerbsteuer
1.   § 1 Abs. 2a GrEStG: Begründet die Auflösung 

eines Treuhandverhältnisses einen unmittelbaren 
oder mittelbaren Gesellschafterwechsel iSd § 1 
Abs. 2a GrEStG?

2.   § 1 Abs. 3 GrEStG: Erneute Anteilsvereinigung 
nach vorübergehender Unterschreitung der 
95%-Schwelle?

3.   § 5 Abs. 3 GrEStG: Verminderung des Anteils an 
einer Gesamthand

4.   § 6a GrEStG – Vorbehaltefrist: Teleologische 
Reduktion des § 6a Satz 4 GrEStG

5.  § 16 GrEStG: Aktuelle Rechtsprechung
X.  Gewerbesteuer

1.   Erweiterte Kürzung – Betriebsverpachtung – 
Sondernutzungsrechte

2.   Erweiterte Kürzung – Komplementärin ohne 
Vermögensbeteiligung

3.   Erweitere Kürzung und kapitalistische 
Betriebsaufspaltung

4.  Einbringung – Übergang des Gewerbeverlusts
5.   Gewerbeverlust und doppelstöckige 

Personengesellschaft
XI. Sonderfragen

1.  Gewinnverteilung bei internationalen Sozietäten
2.  § 35 EStG und KGaA
3.   Rücklage gem. § 6b EStG – Zuständigkeit betr. 

Auflösung
4.  Investitionsabzugsbetrag
5.  §3c EStG und gruppeninterne Darlehen
6.  Forderungsverzicht des Mitunternehmers
7.   Überentnahmen bei mehrstöckigen 

Personengesellschaften


